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Liebe Bürgerblattleser, 
aus bekannten Gründen ist es uns auch in dieser Ausgabe nicht  
möglich, einen Terminkalender abzudrucken. Die Zeit scheint 
stillzustehen. Weder sportliche noch gesellschaftliche Veran-
staltungen sind momentan wenig, bis gar nicht möglich. Selbst 
das politische, kommunale Leben hat sich verändert. Alles läuft  
reduzierter, auch in unserer Gemeinde. Und das ist auch gut so, 
um endlich dem “Virus“ Paroli zu bieten. Dennoch werden wir 
über die SoyenApp versuchen, weiterhin vom gemeindlichen  
Geschehen zu berichten. Für Berichte, Beiträge und evtl. Termine 
von Vereinen und Institutionen unserer Gemeinde sind wir dank-
bar. Auch dem Einsenden von Leserfotos, das unseres Erachtens 
den App-Auftritt bereichert, stehen wir weiterhin aufgeschlossen 
gegenüber. Also scheuen sie sich nicht, uns ein wenig zu unter-
stützen. 

Bleiben Sie gesund. Peter & Toni 
Kontakt: mp.oberpriller@gmx.de

Das nächste 
Bürgerblatt  

erscheint ca. 
am  

08.04.2022

Redaktions-
schluss ist am 

15.03.2022

!

Ein Adventsgärtlein war auf der Wiese am Pfarrzentrum auf-
gebaut. Wir bedanken uns bei allen mitwirkenden Familien. 
Ihr habt durch Euer Dasein den Lichterkreis zum Leuchten  
gebracht. Der Familie Marianne und Georg Ganslmeier, Reiten, 
einen herzlichen Dank für das Bereitstellen von Hänger und  
Reisig.

Euer Kindergottesdienst-Team Rieden-Soyen

Kindergottesdienst-Team Neue Firmtermine Rieden / Soyen

Ein schöne Fotografie von einer gelungenen Weihnachts-Aktion
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Als Soyen eine große Gemeinde wurde
Vor 50 Jahre wurden Teile von Schleefeld, Allmannsau und die Gemeinde Schlicht eingemeindet

Die Gemeinde Allmannsau wurde zum 1. Juli 1971 aufgelöst 
und den Gemeinden Haag, Soyen und Rechtmehring eingeglie-
dert. Der Bereich zwischen Lengmoos und dem Nasenbach bei  
Soyen/Schleifmühle mit einer Fläche von rund 420 Hektar  
wurde Soyen zugeordnet. Von den 607 Einwohnern wurden 174 
nach Soyen eingegliedert.
Der Auflösung der Gemeinde Allmannsau ging eine Bespre-
chung am 14. April 1971 der betroffenen Bürgermeister 
Stein (Allmannsau), Huber (Haag), Krug (Rechtmehring) und  
Zoßeder (Soyen) voraus. Nach eingehender Beratung und Aus-
sprache einigten sich die beteiligten Gemeindevertreter auf einen  
Vorschlag zur Aufteilung der Gemeinde Allmannsau.

Rollschränke und Schreibmaschine wurden verteilt
In dem Vorschlag sind einmal die Wünsche der Bevölkerung 
weitgehendst berücksichtigt und zum anderen würden die  
zukünftigen Gemeindegrenzen einen vernünftigen Verlauf neh-
men. Dieser Vorschlag wird in einer Bürgerversammlung der 
Bevölkerung erläutert, Änderungswünsche könnten noch einge-
arbeitet werden. In der Sitzung vom 17. Mai 1971 wurde der 
Aufteilung einstimmig zugestimmt.
Das bewegliche Vermögen der Gemeinde Allmannsau wird wie 
folgt aufgeteilt: Je ein Rollschrank geht an Rechtmehring bezie-
hungsweise Soyen und die Schreibmaschine erhält der Markt 
Haag. Die Gemeinde Allmannsau hatte zu dem Zeitpunkt keine 
Schulden.
Lesen Sie demnächst: Das mit der Freiwilligkeit war im Falle von 
Soyen und Schlicht so eine Sache…

Das mit der Freiwilligkeit der Gebietsreform ist im Falle von  

Soyen und Schlicht so eine 
Sache. Der Gemeinderat  
Soyen beantragt in seiner Sit-
zung vom Oktober 1970 bei 
der Gemeinde Schlicht die 
Gemeindezusammenlegung.

Schlicht hatte über 200000 
DM Schulden
Sollte der Zusammenschluss 
der beiden Gemeinden nicht 
zustande kommen, sei mit 
einer Kürzung oder auch 
Streichung von Zuschüssen 
für Straßenbau, Wasserver-
sorgung und dem gemeinsam 
geplanten Schulhaus-Neubau 
zu rechnen. Man ersucht die 
Gemeinde Schlicht bei der be-
vorstehenden Landtagswahl 
im November 1970 einen Bürgerentscheid über die Gemeinde-
zusammenlegung im Zuge der Wahl zu veranlassen.
Die Haushaltslage der Gemeinde Schlicht wurde von den 
Schlichter Gemeinderäten in der Sitzung vom März 1969 be-
reits als angespannt und sehr kritisch beurteilt und ein Antrag 
auf Bedarfszuweisung im Hinblick auf die gegenwärtige finanzi-
elle Notlage gestellt. Das Problem entstand durch notwendige  
Baumaßnahmen und die schon viele Jahre fehlende Schlüssel-
zuweisung.
Hans Zoßeder: „Die Schlichter wollten grundsätzlich allein  

bleiben. Da hat es keine Einigung gegeben. Es war 
eine Bürgerversammlung, die im Februar 1971 
stattgefunden hat. Beim Wirt in Rieden.
Da hat Landrat Bauer (Josef Bauer, Landrat des 
Landkreises Wasserburg 1970 bis 1972) in der  
Versammlung am Schluss gesagt: ‚Sollten die  
Gemeinderäte mit der Zusammenlegung mit  
Soyen nicht einverstanden sein, würde er den  
Beschluss unterstützen. Sie können sich dann  
orientieren und alleine bleiben.‘
Das Schlusswort von Bürgermeister Eduard  
Kleiner war, ich vergesse es meiner Lebtag nicht: 
‚Nur durch die Zusammenlegung mit Schlicht 
könnte sich Soyen aus seinem Chaos retten.‘
Das war wörtlich vom Kleiner! Aber ich habe  
gedacht: Wer hat da Chaos? Ich ja wohl nicht!
Damals hat Schlicht über 200000 DM Schulden  
gehabt, Soyen 37000 DM. Schlicht hatte durch den 
Straßenbau, die hatten mehrere Straßen ausge-
baut, die höheren Schulden. Obwohl in Schlicht die 
ausgebauten Straßen alle über den Straßenzweck-

Allmannsaus Bürgermeister 
Franz Stein

1968 wird Hans Zoßeder Bürgermeister der Gemeinde Soyen und sollte es fast 30 Jahre bleiben. Sein Vorgänger Josef Hamberger, 
Strohreit, war im Amt verstorben. Hans Zoßeder und seiner Frau Lia wird schnell klar, dass sich ihr Leben jetzt drastisch ändern 
würde. Allein schon, weil es damals noch üblich war, dass ein Bürgermeister sein Privathaus für die Amtsgeschäfte zur Verfügung 
stellt.
Hans Zoßeder: „Wir sind nach oben gezogen. Das Haus war für zwei Familien gebaut, wir haben im oberen Stock logiert. Ich habe 
mein Schlafzimmer ausgeräumt, da haben wir das Büro eingebaut. Wir haben erst ein paar Möbel kaufen müssen. Das hat der 
Gemeinderat nur schweren Herzens genehmigt, weil ja das andere ‚auch gelangt‘ hätte. Schwierig, so war das damals. Da wo 
die Küche ist, das war die Gemeindekanzlei - eine sehr schöne! Und unser Wohnzimmer, das war das sogenannte Bürgermeister-
zimmer. Da haben Trauungen und sonstige Feierlichkeiten stattgefunden. Wenn eine Trauung war, hat die Bärbel, die hat damals 
schon Harfe gespielt, jede Hochzeit mit der Harfe begleitet.“
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Die damaligen Bürgermeister der Gemeinde Schlicht und Soyen, Eduard Kleiner und Hans Zoßeder

Als Soyen eine große Gemeinde wurde
Vor 50 Jahre wurden Teile von Schleefeld, Allmannsau und die Gemeinde Schlicht eingemeindet

Das neue Gemeindezentrum Soyen, von links das neue Schulgebäude, das Rat- und Feuerwehrhaus das Pfarrzentrum und das 
Baugebiets Soyen Ost 1. rechts das neubezogene Schulgebäude

verband Wasserburg gebaut wurden, war kein Quadratmeter 
Grund erworben, keine Vermessung, alle Straßen, die Soyen 
von Schlicht übernommen hat, wurden erst von der Gemeinde 
Soyen vermessen und der Grunderwerb erledigt.“
Es knistert zwischen den Gemeinden – und das nicht gerade 
im romantischen Sinn. Erst in einer späteren Gemeinderatssit-
zung der Schlichter, wieder beim Wirt in Rieden (14. April 1971),  
wendet sich das Blatt.
Hans Zoßeder ist auf Bitten des Zweiten Bürgermeisters der  
Gemeinde Schlicht, Georg Zenz, vor Ort und nutzt damals einen 
Ort der Stille, um auf unkonventionelle Art letzte Überzeugungs-
arbeiten zu leisten und eine Abstimmung herbeizuführen.
Hans Zoßeder: „Da hat Kleiner dann gesagt: ‚Jetzt machen wir 
Pause. Pinkelpause.‘ Na gut, dann sind die alle raus, ich bin nach-
gegangen. Dann habe ich zu einem der Räte gesagt, ich glaube 
zum Schmied Simon: ‚Jetzt nehmt einen Zettel und schreibt ‚ja‘ 
oder ‚nein‘! So hat die Wirtin dann den Frucade-Block rausgeris-
sen. Da hat jeder ‚ja‘ oder ‚nein‘ draufgeschrieben. So hat es die 
geheime Abstimmung ergeben, den Willen haben sie bezeugt: 
Sechs mit ‚ja‘. zwei mit ‚nein‘. Wenn man heute die Bücher 
liest, steht nur eine mit ‚nein‘. Weil ich dann gefordert habe, sie 

Die Gemeinden hatten damals (1969/70) die Chance, sich 
freiwillig zu vereinigen. Andernfalls würde später eine  
Zusammenlegung vom Innenministerium angeordnet, ohne 
noch groß auf die Wünsche der Gemeinden Rücksicht zu 
nehmen. So gab es im November 1969 im Gasthaus Grill 
in Soyen auf Einladung von Bürgermeister Zoßeder eine 
Besprechung mit allen Bürgermeistern und Gemeinderä-
ten über die Zusammenlegung der Gemeinden Soyen und 
Schlicht sowie Teilen von Allmannsau und Schleefeld. Die 
Vertreter des Landratsamts Wasserburg, Oberregierungs-
rat Müller, Dr. Marschall und Regierungsoberinspektor  
Egglseder führten aus, dass bei einem freiwilligen  
Zusammenschluss der Gemeinden vom Staat ein Betrag 
von 402000 DM für die Gemeinden zu erwarten ist, der sich 
auf sieben Jahre verteilt. Außerdem wäre mit einer größe-
ren Bezuschussung vom Staat für den Straßenbau, die Er-
richtung eines Verwaltungsgebäudes und Ähnlichem zu  
rechnen. Nach eingehender Diskussion schlug Zoßeder 
vor, die Gemeinden Schlicht, Schleefeld und Allmannsau  
möchten bis zum 15. Januar 1970 Stellung nehmen.
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Als Soyen eine große Gemeinde wurde
Vor 50 Jahre wurden Teile von Schleefeld, Allmannsau und die Gemeinde Schlicht eingemeindet

Der damalige Bürgermeister aus Wasserburg, Gabriel Neumaier sowie Soyens früherer Bürgermeister Josef Hamberger 

Text: Karl Fischberger, 
Fotos: Archiv Gemeinde Soyen & SBB

Danke Karl, für die Leihgabe 
deines Artikels

Das Soyener Bürgerblatt

müssen noch Handzeichen geben und abstimmen. Sonst ist es 
kein Beschluss. So ist es gekommen, dass Schlicht in Soyen ein-
gemeindet wurde. Es war aber eine Sache, die beim Wirt von 
Rieden im Häusl draußen ausgeredet worden ist. Schon interes-
sant, das weiß kein Mensch.
Wenn ich das nicht mal erzählen kann, dann erfährt es niemand. 
Es hat sich ja nichts verändert für Schlicht, alles nur verbessert. 
Schlicht hat heute eine Gemeindeverwaltung, wie sie sie noch 
nie hatte. Schlicht hat heute alle asphaltierten Straßen von der 

Gemeinde Soyen erworben bekommen und vermessen. Die  
anderen, die noch nicht ausgebaut waren, haben wir noch aus-
gebaut. So ist es für Schlicht gelaufen.“
Die Gemeinde Soyen in ihrer heutigen Form – Hans Zoßeder 
hat sie vorgedacht und durchgesetzt. Die „Frechheit“, die ihm 
einst sein Amtsvorgänger Hamberger unterstellt hat, hat sich 
ausgezahlt. Hans Zoßeder, Altbürgermeister und Ehrenbürger 
der Gemeinde Soyen, ist im März 2020 im Alter von 88 Jahren 
verstorben.
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Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Laden im Thal – Neueröffnung nach Erweiterung

„Alles frisch“ im Laden im Thal!  Henri und Claudia Förtsch 
haben ihren Hofladen erweitert und modernisiert, um den  
Kunden mehr Raum für einen bequemen Einkauf zu  
bieten. Das bestehende Gebäude wurde dafür durch einen 
luftigen, hellen Anbau aus Holz und Glas mit Dachbegrünung  
ergänzt. Durch eine neue automatische Schiebetür gelangt man  
„barrierefrei“ in den großzügigen Eingangsbereich, der auch 
als Treffpunkt und Aktionsfläche dienen soll. Das Sortiment 
kann auf der neuen Fläche übersichtlicher präsentiert werden.  
Es wurde um Baby- und Heimtiernahrung ergänzt. Zwei Ein-
zelkassen sollen sicherstellen, dass man am Schluss des Ein-
kaufs zügig bezahlen kann. Beim Verlassen des Ladens entfällt 
das lästige Bugsieren des vollen Einkaufswagens über die bis-
herige Türschwelle. Im „neuen“ Laden wurde ein Unverpackt- 
Bereich eingerichtet, in dem man Reis, Nudeln, Hülsenfrüchte und  
viele andere Produkte aus Glassilos selbst in mitgebrachte Gefä-
ße abfüllen kann. Generell stehen Henri Förtsch und sein Team 
voll hinter dem Gedanken des verpackungsfreien Einkaufens 
und möchten dies im Laden weitestgehend ermöglichen. Beim 
Obst & Gemüse stehen Schüsseln für den „tütenlosen“ Trans-
port der Ware an die Kasse bereit und an der Theke füllen die 
Mitarbeiterinnen Wurst und Käse gern in saubere, mitgebrach-

te Gefäße. Finanziert wurde die Investition zum größten Teil 
über Genussrechte. Dies ist ein Finanzierungsmodell, vor allem 
für kleine und mittlere Betriebe, bei dem sich Kunden als stille 
Gesellschafter am Unternehmen beteiligen und dafür Natural-
zinsen in Form von Ladengutscheinen erhalten.  

Laden im Thal, Thal 4, 83564 Soyen, Tel.: 08071 / 51185  
www.laden-im-thal.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr, Samstag 8:00 
bis 13:00 Uhr

Claudia & Henry Förtsch in ihrem neuen Laden im Thal

Groß und übersichtlich, der erweiterte Obst- Gemüsebereich

Ein Novum, der Unverpackt-Bereich
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Unter Beachtung der Corona-Hygienevorschriften 
wurden die Geschenke noch vor Weihnachten an alle  
Bewohner persönlich übergeben. Leider konnten wir 
auch in diesem Jahr wieder nicht gemeinsam feiern und 

Lieder singen. Aber - wir sind guter Dinge, dass dies alles bald wieder möglich 
sein wird und freuen uns auf die nächsten Veranstaltungen, gemeinsam mit 
den Geflüchteten und Soyener Bürgern: Radlwerkstatt am Bauhof, Sommerfest 
„… über Zaun und Grenze hinweg“, Helferkreistreffen und die nächste Weih-
nachtsfeier. Der Helferkreis bedankt sich nochmals bei allen Mitwirkenden.

Der Soyener Helferkreis bedankt sich für die  
finanzielle und materielle Unterstützung. Es konn-
ten folgende Spenden weitergegeben werden: Tep-
piche, Wolldecken, Haushaltsartikel (u.a. Kochtöpfe), 
altersgerechtes Spielzeug (Puzzle, Bücher, Bälle, Puppen), Hy-
gieneartikel, Handtücher und Einkaufsgutscheine in Höhe von 
10 € für ein afrikanisches Lebensmittelgeschäft in Wasserburg. 
Solidarität und Menschlichkeit sind Grundlage für ein friedliches  
Miteinander. Herzlichen Dank.                   Helferkreis Asyl, Soyen

Soyener Helferkreis für Asylanten sagt Danke

… an die Schüler der Grundschule Soyen für die  

vielen kreativen Weihnachtskarten. Dadurch 

Bekam jedes Weihnachtsgeschenke eine 

persönliche Note.

Wir freuen uns über ein neues Jahr und 
hoffen, dass wir ohne weitere große  
Einschränkungen durch diese turbulente 
Zeit kommen. Hier im Integrationskinder-

garten haben wir uns mittlerweile sehr gut in unseren Gruppen 
eingefunden. Im Haus in der Gartenstraße fühlen sich unsere 
Jüngsten geborgen und haben dort ihr Reich. Im Wald in Daim 
erforschen die etwas älteren Kinder die Natur und dürfen frei 
spielen und toben, und am Bauernhof in Taubmoos erleben 
die großen Kindergartenkinder direkt wie es so zugeht, in den  
Ställen und auf dem Feld. 
In der Waldgruppe hatten wir bereits vor Weihnachten mal ein 
wenig Glück mit dem Schnee. Voller Freude bauten die Kinder 
große Schneekugeln und sausten den Berg hinab. Dabei ging 
es meist ganz schön zu am Hang! Man muss mutig runter und 
tapfer immer wieder hinauf. Aus der Bahn - ist dabei wie eh 
und je ein wichtiges Kommando und will gelernt sein. Aber im  
Januar, nach den Weihnachtsferien, war dieses Vergnügen schon 
wieder vorbei. Jedoch brachten uns die frostig kalten Tage eine 
andere Freude: Morgens sah die Welt ganz zauberhaft aus und 
der Raureif funkelte in den ersten Sonnenstrahlen. Auf unserer 
Suche nach dem Winter entdeckten wir dann sogar noch eine 
ehemals überschwemmte Wiese, die herrlich gefroren war. Die 
Kinder hatten hier ihren Spaß, denn man konnte wunderbar  
darüber schlittern - wild oder elegant. Interessant waren für 

Neues aus dem Integrationskindergarten
Wir suchen den Winter

uns auch die ganzen gefrorenen Grashalme und Blätter, die 
ganz anders wirkten als im Sommer. Danach hatten wir großen  
Hunger und ließen uns die Brotzeit am warmen Ofen  
schmecken. Und bei einem Märchen über König Winter,  
Väterchen Frost und Mütterchen Tau, ruhten wir uns gemein-
sam aus… und hoffen weiter auf noch mehr winterliche Tage!

Isabella Wolferstetter für den Integrationskindergarten

Einen Heidenspaß hatten die Kinder auf der Eisfläche
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Neues aus der Kita Soyen
Verkehrserziehung
In diesem Jahr werden die Vorschulkin-
der wieder mit einer Lernhilfe zur Ver-
kehrserziehung ausgestattet. 

Volker Gütter von nah & gut Gütter aus Rieden hat uns die-
se Hefte dankenswerter Weise gesponsert. Vielen lieben Dank  
dafür!! Die Kinder bekommen die Hefte in einem angemesse-
nen Rahmen zu gegebener Zeit überreicht.

Besuch vom Chiemsee - Kasperl
Im Januar bekommen wir Besuch vom Chiemsee-Kasperlthe-
ater. Dieses hat uns kostenlos eine Vorstellung gegeben, als 
Übung für die Premiere 
des neuen Stückes „Wig-
gerl der Märchenkönig 
& das Schlossgespenst“. 
Auf Initiative des Eltern-
beirates wurden wir als 
Einrichtung ausgewählt 
und die Vorschulkinder 
kamen in den Genuss ei-
ner lustigen, bayerischen 
Kasperlvorstellung.

Anmeldung:
Die Anmeldung für das Kita – Jahr 2022/23 läuft bereits. Alle  
Eltern, die ihre Kinder für Krippe (ab einem Jahr) und  
Kindergarten anmelden möchten, können dies bis spätes-
tens 25.02.2022 machen. Sie können ein Anmeldeformular  
(zu finden auf der Homepage unter www.4kitas.de) ausfüllen 
und in der Kita abgeben oder telefonisch unter 08071-1771 ein 
Anmeldegespräch vereinbaren. 
Anmeldungen, die nach dem 25.01.22 eingehen, können bei 
mangelnden Plätzen nicht mehr  berücksichtigt werden.
Kindertagesstätte digital

Die Kindertagesstätte St. Peter nimmt seit Herbst 2021 an der 
Kampagne „Kita – Digital“ teil. Diese Aktion wird unterstützt 
vom Staatsministerium und vom Institut für Frühpädagogik 
(IFP) in München. Ziel des Gan-
zen soll sein, dass die Kinder ei-
nen verantwortungsbewussten 
Umgang mit den digitalen Medi-
en lernen. Zwei Kolleginnen aus 
der Kita wurden an insgesamt 
drei Fortbildungstagen zum  
Thema Mediennutzung geschult 
und jetzt kann das Gelernte in die  
Praxis umgesetzt werden. Zwei Medienexperten, die die Kampa-
gne begleiten, stehen auch weiterhin für die Kita zur Verfügung. 
Die Schwerpunkte sind Fotografie, Audioaufnahmen und Film-
gestaltung. Mit verschiedenen Apps, die alle vom IFP geprüft 
und freigegeben wurden, können die Kinder mit den eigens da-
für angeschafften Tablets Fotografieren, Fotocollagen erstellen, 
Bildbearbeitung ausprobieren, Hörbeispiele aufnehmen und 
gestalten oder auch schon erste Trickfilme oder Bildergeschich-
ten aufnehmen. Die Tablets sind so präpariert, dass die Kinder 
diese ohne Bedenken verwenden können, sozusagen kindersi-
cher gemacht.
Nicht nur die Handhabung des Tablets soll geübt werden, son-
dern auch der verantwortungsbewusste Umgang mit Fotos 
(z.B. wird vorher gefragt, ob das Foto gemacht werden darf 
oder hinterher überlegt, ob das gemachte Bild bleibt oder wie-
der gelöscht werden soll) oder sonstigen Medien. Das soll die  
Kinder v.a. für später sensibilisieren, sodass z.B. nicht unreflek-
tiert Bilder in den sozialen Medien landen, die dort nichts zu 
suchen haben.
Ziel ist, die Kinder durch das angeleitete Tun mit dem Medium 
vertraut zu machen und einen altersgerechten und achtsamen 
Umgang einzuüben.
Wir haben zwei Tablets zur Verfügung, die in allen Gruppen je 
nach Bedarf Verwendung finden. Eine Gruppe hat beispielswei-
se vor Weihnachten Lieder aufgenommen und den Eltern in der 
Bringzeit vorgespielt. Eine andere Gruppe lässt die Kinder Seiten 
für die Erinnerungsbücher selbst gestalten. So zeigen sich nach 
und nach vielseitige Einsatzmöglichkeiten für die neuen Geräte.
Wir freuen uns, dass wir mit 10 anderen Kitas ausgewählt  
wurden, bei dieser Kampagne mitzumachen und uns auch auf 
diesem Gebiet weiter entwickeln dürfen!

Anna Stieglbauer, Leiterin Kita St.Peter
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Nach langjährigem Engagement hat unsere Büchereiperle Frau 
Knörr, das Zepter der Schulbücherei weitergegeben. Sehr erleich-
tert können wir aber, mit Unterstützung der Gemeindeverwaltung, 
die Ausleihe der Bücher an unserer Schule für die Schüler weiterhin  

ermöglichen, denn nach einer kurzen Planungsphase konnten wir eine Nachfolgerin für 
Frau Knörr finden. So verabschieden wir uns nun mit einem weinenden Auge und einem 
großen DANKESCHÖN von Frau Knörr, für ihre unglaublich tolle Arbeit zugunsten der im 
ganzen Landkreis bekannten Schulbücherei und für ihr immer offenes Ohr gegenüber den 
Kindern und dem Kollegium! Wir wissen alle sehr zu schätzen, welches Juwel an unserer 
Schule über die Jahre entstanden ist.
Das lachende Auge und ein nicht minder großes DANKESCHÖN geht an Frau Hermann, 
die sich bereits eingearbeitet hat und die erste Ausleihe seit langem (auch coronabedingt)  
wieder ermöglichte. Die Freude der Schüler darüber war unübersehbar, denn strahlende 
Augen beim ersten Büchereibesuch seit eineinhalb Jahren sagten mehr als Worte!
Das Kollegium der Grundschule Soyen bedankte sich von Herzen, auch im Namen der  
Kinder, mit einem kleinen Geschenk bei Frau Knörr und nahm ihr Angebot, bei Bedarf nach 
der Pandemie hin und wieder an der Schule vorbeizuschauen und den Kindern vorzulesen, 
dankend an!

Carola Bellin, im Namen der Schüler und des Kollegiums der Grundschule Soyen

Frau Knörr übergibt das Zepter der Schulbücherei
Coronabedingt nach 18 Monaten wieder Büchereibesuche möglich

Frau Hermann ist nun die Schul- 
bibliothekarin
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Patenprojekt – ein eigener Rap
Nachdem sich die Ethikschüler:innen 
der 10. Klassen und die neuen 5. Kläss-
ler:innen kennengelernt hatten, ging 

es daran im Rahmen des Musikunterrichts einen eigenen Rap-
Text zu schreiben. Nach dem Vorbild eines baden-württember-
gischen Rap-Wettbewerbs arbeiteten sich die Schüler:innen 
durch die einzelnen Phasen: Thema finden; Brainstorming; die 
Ideen in einfachen Sätze aufschreiben, um sie - in einem letzten 
Schritt - in passende Reime umzuformulieren. 
Was sich hier vielleicht einfach anhört, hat viel Zeit in Anspruch 
genommen und war gar nicht so leicht. Mit Hilfe von Reim-
Apps und natürlich den älteren Schüler:innen hatten dann aber 
alle ihre eigenen vier Zeilen vor sich liegen. In der nächsten  
Stunde wurden diese dann zu vorgegebenen Beats eingesungen.  
Mit ihren Smartphones nahmen die Schüler:innen ihre  
Ergebnisse ganz unkompliziert auf. Einen Eindruck von dieser 
ersten Aufnahme kann man unter diesem Link erhalten: https://
youtu.be/tOgVxi_6G0Q 

Barbara Kunze und Irene Kränzlein (Lehrerinnen)

Wettbewerb: „Das schönste dekorierte Klassenzimmer“
Am 10.12.2021 war es endlich soweit. Der Tag der Klassenzim-
merprämierung war endlich gekommen. Im Schulhof wurden 
wir, (Frau Scherer, Herr Gütter und Frau Fritsch), bereits von 
Schülern angesprochen, ob wir vom Elternbeirat seien und 
wir sollten doch bitte nach der Besichtigung ihrer Klasse die  
Lichterketten ausschalten. Was würde uns wohl erwarten??? 
Eine Lehrerin teilte uns mit, dass wir uns gerne an den vorberei-
teten Keksen und dem Wasser bedienen dürften. Sollte das ein 
Bestechungsversuch sein???
Schon beim Eintritt in die Aula sahen wir die Nussknackermoti-
ve an den Fenstern und Türen, die Frau Blümlein-Lux mit ihrem 
Team liebevoll gestaltet hatten. Nach kurzer Begrüßung durch 
Frau Albert und Herrn Stümpfl ging es auf in das erste von insge-
samt 19 Klassenzimmern. Frau Albert prophezeite uns bereits, 
dass sich die Schüler*innen sehr viel Mühe gemacht hätten und 
sie froh sei, dass nicht sie selbst die Bewertung machen müsse.
Bereits beim 1. Klassenzimmer wussten wir, was Frau Albert 
gemeint hatte. Liebevoll dekorierte Fenster und Fensterbänke, 
Stroh- und große Papiersterne, ein Christbaum und eine farben-
frohes „Merry Christmas“ an der Tafel begrüßte uns herzlich, 
aber unvorbereitet. So mussten wir unsere Bewertungsstrategie 
überdenken und legten neben dem Gesamteindruck auch als 
Kritikpunkt die Sauberkeit und Ordentlichkeit fest und wie viel 
Dekoration selbst gebastelt wurde. In jeder Kategorie konnten 
maximal 10 Punkte erreicht werden.
So arbeiteten wir uns zwei Stunden mit Frau Albert und Herrn 
Stümpfl von Klassenzimmer zu Klassenzimmer und entdeckten, 
jedes Klassenzimmer war individuell liebevoll gestaltet. Somit 
ist es uns nicht leicht gefallen einen Sieger festzulegen, da ei-
gentlich alle Klassen, bis auf ein oder zwei Ausnahmen, einen 

Neues aus der Mittelschule Wasserburg
Preis verdient hätten. Leider konnten aber nur 3 Preise (100 €, 
80 € und 60 € für die Klassenkasse) vergeben werden.

Diese sind: 
1. Platz:  Klasse 8cM	 - 29 Punkte 
2. Platz:  Klasse 6a 		  - 26 Punkte 
3. Platz:  9dP 		  - 25 Punkte

Der Elternbeirat bedankt sich bei allen Klassen für ihre große 
Mühe und den Lehrkräften für die tatkräftige Unterstützung. 
Wir sind auch im nächsten Jahr gerne bereit, die Kreativität der 
Klassen bei einem neuen Thema zu prämieren.

Fr.Scherer, Fr.Fritsch, Hr.Gütter vom Elternbeirat

Bildungspartnerschaft zwischen Fa. Zosseder und 
der Mittelschule Wasserburg/Inn

Hand in Hand für eine optimale Berufsvorbereitung
Im Landkreis Rosenheim gibt es eine weitere, neu geschlos-
sene IHK Bildungspartnerschaft: Die Mittelschule Wasserburg 
und die Simon Zosseder GmbH in Eiselfing werden in Zukunft 
gemeinsam Schülerinnen und Schüler auf das Berufs- und  
Arbeitsleben vorbereiten. Beide Seiten haben eine entspre-
chende Vereinbarung geschlossen. Geplant sind unter anderem 
Führungen durch das Unternehmen, Betriebspraktika, Bewer-
bungstrainings und Besuch von Auszubildenden sowie deren 
Ausbildern im Unterricht. 
Die Bildungspartnerschaft mit einem Unternehmen aus der  
Region könne den Schülerinnen und Schülern bei der Wahl des 
richtigen Berufs helfen, erklärt Maria Albert. Die Schulleiterin 
der Mittelschule Wasserburg betont: „Nur wenn sie realisti-
sche Einblicke in den Alltag von Azubis und der Arbeit in einem  
Betrieb erhalten, wissen die Jugendlichen, was sie im Berufs-
leben erwarten wird. Je früher wir als Schule dabei unterstüt-
zen, desto wahrscheinlicher ist es, dass jede und jeder seinen 
Traumjob findet und ein erfolgreiches Berufsleben beginnen 
kann.“ Die bisherigen Partnerschaften der Schule seien bereits 
erfolgreich und daher wolle man mit weiteren Unternehmen 
zusammenarbeiten, um eine möglichst breite Palette an Ausbil-
dungsberufen abdecken zu können, so Frau Albert. 
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Eigentlich hätte das Ganze schon letztes Jahr stattfinden sollen, aber Corona war anderer Meinung. Die Rede 
ist vom Soyener Maibaum. Darum werden die Soyener Maibaumfreunde heuer mit ein bisschen Hoffnung so 
tun, als würde das Maibaumaufstellen stattfinden. Am 11.12.2021 war es dann so weit, um für Soyen einen 
neuen Maibaum auszusuchen. Um 14:00 Uhr trafen sich die Maibaumfreunde mit dem Baumspender Peter 

Thaler in Teufelsbruck, um einen geeigneten Baum auszuwählen. Nachdem man sich einig war, welche Bäume infrage kommen, 
wurde beschlossen diesen am 27.12.2021 umzuschneiden. Um 09:30 Uhr war in Teufelsbruck, dank guter Vorarbeit, der richtige 
Baum rasch gefällt. Nun liegt er aufgebockt und ohne Rinde und Ästen zum Trocknen im Wald und wartet darauf, von uns abgeholt 
und hergerichtet zu werden. Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, dass das Ganze auch stattfinden kann.

Hans Jäger für die Maibaumfreunde

Die Hoffnung stirbt zu letzt!
Soyener Maibaum 2022 in Teufelsbruck gefällt

Das Soyen-Kirchreiter  Maibaum-Team 2022



23

Der lange geplante und bestens vorberei-
tete Ausflug mit „Soyen 60plus“ übertraf 
wohl alle Erwartungen. Der erste Aus-
flug im Jahr 2022 sollte es sein, sozusa-

gen als Einstieg in unser abwechslungsreiches Ausflugs- und 
Veranstaltungsprogramm von „Soyen 60plus“. Geimpft, aber 
auch gut gelaunt, ging‘s mit Privatautos und dem neuen Bür-
gerbus pünktlich los am Schulparkplatz in Soyen Richtung Er-
lebnisgaststätte Erlensee. Die coronabedingten Voraussetzun-
gen wurden vorab mit der Wirtin persönlich besprochen, was 
für mich als Veranstalter ausreichend Sicherheit bot, diesen 
langersehnten Ausflug überhaupt durchzuführen. Ausreichend 
Plätze mit Blick auf den sonnenbestrahlten See waren für uns 
reserviert. Ein schönes Gefühl, meine Senioren wieder in ihrer 
vertrauten Fröhlichkeit, um sich zu haben. Bei so einer reich be-
stückten Speisenkarte war für manchen die Entscheidung gar 
nicht so einfach. Auch das funktionierte letztendlich, alle wa-
ren glücklich, zufrieden, aber auch satt. Herrliche Wintersonne 
verlockte zu einem Spaziergang rund um den Erlensee oder zu 
einem kurzen Innehalten an einem Sonnenplätzchen. Welcher 
Kuchen nach der Rückkehr verzehrt würde, war bereits im Vor-
feld entschieden, und keiner hatte offensichtlich bei seiner Wahl  
einen Fehlgriff getan. Ein wirklich angenehmer Aufenthalt in der  
Erlebnisgaststätte Erlensee, diese positive Rückmeldung kam 
von allen 28 Teilnehmern. „Endlich wieder mal rauskommen“ 
hörte man immer wieder. Passt bitte auf Euch auf und bleibt alle  
gesund!

Euer Peter Rummel Seniorenbeauftragter 

Wieder einmal Lebensfreude tanken
60plus startet das Jahr 2022 mit einem Ausflug zum Erlensee

Auch ein Verdauungsspaziergang um den Erlensee war  
möglich

Freudig wurde auf das Mittagsmahl gewartet

Zuversicht und Hoffnung nehmen die  
Senioren „Soyen60plus“ mit ins neue 
Jahr. Davon gehe ich aus, wenn ich 
überlege, wie viele sich immer wie-

der in dieser unsicheren Zeit bei mir telefonisch gemeldet 
haben, wie viele sich freuen, wieder gemeinsam Fahrten und  
Ausflüge zu unternehmen, sich wieder einmal unbeschwert tref-
fen zu können… Wann auch immer. Dahinter steht nach langen  
Corona-Einschränkungen immer noch das große Fragezeichen. 
Wir geben nicht auf und erinnern uns gerne an schöne Zeiten, 
die wir als „Soyen 60plus“-Gruppe auch im letzten Jahr erleben 
durften.
 
Im Rückblick die Jahresbilanz auf 2021 

28. Juli: 
Nach 18 Monaten erstes Treffen im „Haus am See“, mit 41  
Personen

04. August:
24 Personen nehmen am Tagesausflug zur Zugspitze teil (an-
geschlossen an ausgeschriebene Fahrt über Weber-Reisen  

19. August: 
Einen unterhaltsamen Abend mit Grillspezialitäten im Gasthaus 
„Suranger“ bei Amerang haben 42 Personen genossen.

27. Oktober: 
Erster „60plus“-Treff im Pfarrzentrum mit Vorstellung des  
geplanten Ausflugsprogramms 2022. Ganz besonderes Lob ver-
dienen die freundlichen Damen vom Frauenbund für ihre liebe-
volle Aufnahme und herzliche Bedienung.       

10. November: 
Info-Nachmittag im Rathaus, Erster Bürgermeister Thomas  
Weber stellt sich und seine Mitarbeiter mit deren jeweiligen 
Aufgaben vor. Als Behindertenbeauftragte hat Maria Salzbe-
rger jede Menge zu tun. Über Einzelheiten informierte sie die  
Anwesenden. 

Vielleicht waren es tatsächlich mehr Veranstaltungen, als so 
mancher annimmt. Gehen wir mit schönen Erinnerungen in das 
Jahr 2022. 

Euer Peter Rummel, Seniorenbeauftragter

„Soyen60plus“ - Rückblick auf 2021       
Senioren schauen nach vorn

Bitte die Termine vormerken:
Montag  31. Januar 2022
Montag  28.Februar 2022  (Rosenmontag)
Montag  21. März 2022  (vorgezogen)
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Gute Nachrichten für Familien mit kleinen Einkommen: Ab dem 1. 
Januar 2022 ist der Höchstbetrag für den Kinderzuschlag um vier 
Euro auf 209 Euro pro Kind und Monat gestiegen. Familien, die  
bereits Kinderzuschlag beantragt haben oder diesen bereits  

erhalten, müssen von sich aus nicht aktiv werden – der Auszahlungsbetrag wird ab Januar 
automatisch angepasst. 
Kinderzuschlag erhalten Elternpaare und Alleinerziehende von der Familienkasse, wenn 
sie für das jeweilige Kind kindergeldberechtigt sind, es unter 25 Jahre alt und unverhei-
ratet ist und wenn es im selben Haushalt lebt. Der Antrag auf Kinderzuschlag kann direkt 
online ausgefüllt und die notwendigen Nachweise hochgeladen werden. 
 Gut zu wissen: Mit dem KiZ-Lotsen lässt sich unter www.kinderzuschlag.de in wenigen 
Schritten prüfen, ob sich ein Antrag auf Kinderzuschlag lohnen könnte. Hier finden sich 
auch weitere Informationen zu den Anspruchsvoraussetzungen. Für die Beantwortung 
individueller Fragen zum Kinderzuschlag kann von zu Hause auch bequem und unkompli-
ziert eine Videoberatung vereinbart werden. Alle aktuellen Informationen hierzu sowie 
rund um Kindergeld und Kinderzuschlag finden Sie online unter www.familienkasse.de. 

Kinderzuschlag 2022

Die erstmals erschienene Winterkarte von Chiemsee-Alpenland Tourismus ist die ideale  
Planungshilfe für die kalte Jahreszeit: Die Faltkarte fasst zahlreiche Winter-Angebote der 
Region übersichtlich zusammen. So verschafft sie Wintersportlern einen Überblick über 
die Skigebiete, Rodelstrecken, Loipen sowie Winterspaziergänge und gibt wertvolle Verhal-
tenstipps für die jeweilige Wintersportart. Für die, die etwas weniger Action und dafür mehr 
Erholung suchen, sind nicht nur die Thermen und Erlebnisbäder im Chiemsee-Alpenland 
dargestellt, sondern auch die Wellnesshotels für entspannte Tage. Außerdem enthält die 
neue Karte Informationen zur Chiemsee-Schifffahrt, denn die Chiemsee-Inseln sind ganzjäh-
rig erreichbar und vor allem im Winter ein besonderes Erlebnis.
Die Karte ist kostenlos bei Chiemsee-Alpenland Tourismus in Felden/Bernau am Chiem-
see, unter www.chiemsee-alpenland.de/prospekte sowie in den Tourist-Informationen der  
Region erhältlich.

Viele Deutsche haben Arzneimittel als Mitbringsel aus dem  
Urlaub entdeckt. Der Grund dafür liegt auf der Hand: Die  
Medikamente sind im Ausland meist günstiger zu bekommen, 
und der Erwerb unterliegt kaum Beschränkungen. Für viele 
Bundesbürger ein Anreiz, sich auch in größeren Mengen mit 
Medikamenten einzudecken und diese nach Deutschland mit-
zubringen. Beim Kauf von Arzneimitteln ist jedoch Vorsicht  
geboten: Es kann sich um Arzneimittelfäl-
schungen handeln, die die angegebenen Wirk-
stoffe nicht oder nicht ausreichend enthalten 
oder sogar gesundheitsschädlich sind. Darüber 
hinaus unterliegt die Einfuhr von Arzneimitteln 
den strengen Bestimmungen des deutschen 
Arzneimittelgesetzes. Damit soll sichergestellt 
werden, dass in Deutschland nur Arzneimittel 
auf den Markt kommen, die für den Verbrau-
cher unbedenklich sind. Bei der Einreise aus 
Nicht-EU-Staaten dürfen Reisende nur die 
Menge an Medikamenten einführen, die zum 
persönlichen Bedarf bestimmt ist. Die Einfuhr im Postversand 
ist nur über Apotheken erlaubt. Für andere Personen Medika-
mente entgeltlich mitzubringen, ist verboten. Auch dürfen die 
Arzneimittel nicht für gewerbliche Zwecke bestimmt sein.
Medikamente im Ausland nur in offiziellen Apotheken kaufen
Medikamente, die regelmäßig benötigt werden, sollten Ur-
laubsreisende in ihrer Reiseapotheke mit sich führen. Benötigen  

Reisende im Urlaubsland weitere Arzneimittel, sollten diese nur 
in offiziellen bzw. als solche erkennbaren Apotheken erworben 
werden. Auf offenen Märkten oder in ähnlichen Geschäften 
könnten gefälschte Präparate verkauft werden, die in Zusam-
mensetzung und gesundheitlicher Wirkung nicht einschätzbar 
sind.
Medikamente, die regelmäßig benötigt werden, sollten Urlaubs-

reisende in ihrer Reiseapotheke mit sich führen. 
Benötigen Reisende im Urlaubsland weitere Arz-
neimittel, sollten diese nur in offiziellen bzw. als 
solche erkennbaren Apotheken erworben werden. 
Auf offenen Märkten oder in ähnlichen Geschäften 
könnten gefälschte Präparate verkauft werden, 
die in Zusammensetzung und gesundheitlicher  
Wirkung nicht einschätzbar sind.
Aufgepasst beim Arzneimittel-Kauf im Internet 
Auch das Internet ist beim Bezug von Arzneimit-
teln eine bedeutende Vertriebsplattform gewor-
den. Doch nicht selten nutzen schwarze Schafe 

die Anonymität des Word Wide Web, um minderwertige oder 
gefälschte Arzneimittel in betrügerischer Absicht zu veräußern 
- dabei handelt es sich um so genannten Arzneimittel-Betrug. 
Weitere Informationen zum Onlinekauf von Arzneimitteln fin-
den Sie auf der Internetpräsenz European Alliance for Access to 
Safe Medicines (EAASM).

Keine Medikamente im Ausland kaufen

Winterspaß in Berg und Tal
Neue Winterkarte von Chiemsee-Alpenland Tourismus
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Die „Nummer gegen Kummer“ hat schon zahlreichen  
Kindern, Jugendlichen und Eltern geholfen. Nun benötigen 
die ehrenamtlichen Berater:innen am Kinder- und Jugend-  
sowie Elterntelefon beim Kinderschutzbund Rosenheim  

Unterstützung, deshalb startet Anfang 2022 eine neue Ausbildung für Rosen-
heim und Wasserburg. Unter dem Motto „Wir sind da und hören zu!“ haben die  
verständnisvollen Telefonberater:innen am Kinder- und Jugendtelefon ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Nöte junger Menschen. Und am Elterntelefon stehen die 
Berater:innen den Eltern hilfreich zur Seite. 
Interessierte können bei Koordinatorin Dorothée Ortner unter Tel. 0170-3711775 
oder d.ortner@kinderschutzbund-rosenheim.de ganz unverbindlich alles Wissens-
werte zu Ausbildung und Tätigkeit erfahren. 
Weitere Informationen zu Nummer gegen Kummer e.V. unter:  
www.nummergegenkummer.de und zum Kinderschutzbund Rosenheim e.V.  
unter www.kinderschutzbund-rosenheim.de.

Zuhören und Weiterhelfen
Telefonberater:innen suchen Verstärkung

Die Erhebungsstelle Landkreis Rosen-
heim sucht für den Zensus 2022 für den 
Zeitraum Mai bis August 2022
Erhebungsbeauftrage – Interviewer/in-

nen (m/w/d).
Im Jahr 2022 wird durch die Statistischen Ämter des Bundes und 
der Länder gemeinsam mit den Kommunen die größte Bevöl-
kerungsumfrage Deutschlands - der Zensus - durchgeführt. Der 
Zensus findet nur alle zehn Jahre statt und ermittelt Bevölke-
rungs-, Gebäude- und Wohnungsdaten. Seine Ergebnisse sind 
die Planungsgrundlage für politische, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entscheidungen in Bund, Ländern und Kommunen. 
Für die Befragungen von Haushalten und an Wohnheimen im 
Landkreis Rosenheim sucht die Erhebungsstelle Landkreis Ro-
senheim für den Zeitraum von Mai bis August 2022 ca. 430 zu-
verlässige Interviewerinnen und Interviewer, sog. Erhebungsbe-
auftragte (m/w/d).

Was sind Ihre Aufgaben? 
• Sie führen kurze persönliche Interviews mit den Auskunfts-
pflichtigen durch. Hierzu suchen Sie die Ihnen zugewiesenen 
Anschriften im Vorfeld auf und kündigen sich schriftlich bei den 
Bürgerinnen und Bürgern an. 
• Zum angekündigten Termin stellen Sie vor Ort Fragen zur  
      Person und ggf. weiteren Haushaltsmitgliedern 
• Dokumentation der Ergebnisse 
• Übermittlung der Ergebnisse/Unterlagen an die Erhebungs-
stelle 
• Vor Beginn Ihrer Tätigkeit erhalten Sie eine Schulung und wer-

Erhebungsbeauftrage für den Zensus 2022 gesucht

den auf Ihre Aufgaben vorbe-
reitet 

Welche Voraussetzungen wer-
den gefordert?  
• Volljährigkeit und Wohnsitz   
   in Deutschland zum Zensus  
   stichtag (15. Mai 2022) 
• Verschwiegenheit 
• gewissenhafter Umgang mit 
   vertraulichen Informationen 
• Gute Deutschkenntnisse 
• Zuverlässigkeit und Genauigkeit 
• Verantwortungsbewusstsein 
• gute Arbeitsorganisation 
• Zeitliche Flexibilität und Mobilität 
• sympathisches und sicheres Auftreten sowie ausgeprägte
   Kommunikationsfähigkeit 
• die Teilnahme an einer Schulung im Frühjahr 2022 

Was bieten wir Ihnen? 
• Eine Aufwandsentschädigung für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit,
   steuerfrei 
• Fahrtkostenerstattung 
• Schulung und Vorbereitung für Ihre Tätigkeit 
• Materialausstattung für die Befragung (Tasche, Kugelschrei-
   ber, etc.) 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie der Erhe-
bungsstelle Landkreis Rosenheim das vollständig ausgefüllte 
Bewerbungsformular, das sie auf der Homepage unter www.
landkreis-rosenheim.de/karriere oder https://www.land-
kreis-rosenheim.de/zensus-2022 unter der Rubrik „Erhebungs-
beauftrage – Interviewer/innen (m/w/d) für den Zensus 2022 
gesucht!“ als Download finden, bis zum 10.02.2022 an:

Erhebungsstelle Landkreis Rosenheim, Wittelsbacherstraße 
53, 83022 Rosenheim
Tel. 08031 392-1244  /  Fax 08031 392-91244  / 
 zensus@lra-rosenheim.de 
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Ein „Handarbeitsjahr“ mit großem  
Engagement und viel Erfolg, so das  
Fazit der „Soyener Strickdamen“ kurz vor  
Weihnachten. Das positive Ergebnis mach-

te es möglich, auch in diesem Jahr wieder ausgewählte soziale 
Einrichtungen zu bedenken. Erstmals wurde heuer nicht nur mit 
Stricksachen, sondern auch finanziell, die KLJB Soyen unterstützt, 
und zwar für ihr tolles Engagement der Weihnachtshilfs-Aktion 
„Kosovo-Kroatien-Albanien“. Für ein gut gelauntes Team (Georg  
Bacher, Georg Ganslmeier, Magdalena Machl und Manfred 
Haindl) kam diese Spende doch ziemlich überraschend. Alles 
war bis ins Detail geplant, die Weihnachtsfeier der „Soyener 
Strickdamen“ im Pfarrzentrum in Soyen, am Samstag, dem 4. 
Dezember, ihrem letzten Handarbeitsnachmittag im Jahr 2021. 
Doch dann kam es, wie schon im letzten Jahr, coronabedingt 
völlig anders. Der Termin wurde abgesagt und die Spenden-
übergabe, auf die sich schon alle freuten, verlegt. Zum neu-
en Treffpunkt wurde erneut der Weihnachtsbaum vor dem  
Wasserburger Rathaus gewählt. Punkt 14 Uhr hatten sich alle 
Vertreter der sozialen Einrichtungen, die mit einer Spende  
bedacht werden sollten, eingefunden. Nach einer lockeren fröh-
lichen Vorstellungsrunde wurden die Spenden verteilt. Heuer 
konnte sich erstmals die „Junge MS-Gruppe Wasserburg“, stell-
vertretend dafür Magdalena Haller, über eine Unterstützung 
freuen. Wieder in der Runde der Begünstigten war in diesem Jahr 
der „Wasserburger Wunschbaum“, vertreten durch die „Fichters“, 
Andreas Bauer für den Verein „Begegnungen mit Menschen 
e.v.“ sowie Renate Steinbichler und Jeanette Kampshoff von der  
„Wasserburger Tafel“. Ein kleiner Kreis voller Harmonie, Dankbar-

Soyener Strickdamen spenden
Soziale Einrichtungen aus der Umgebung wurden bedacht

keit und liebenswerten Worten füreinander, trennte sich nach 
einem kurzen Gedankenaustausch, denn es war unter einem 
zwar wunderschönen Weihnachtsbaum bei Nieselregen und  
Kälte nicht wirklich gemütlich. Und trotzdem war für  
einen Moment eine wunderbare Herzenswärme und innige  
Verbundenheit spürbar. Doch für alle war einhellig klar,  
„sobald es wieder möglich ist, treffen wir uns alle wieder“. 
Fröhliche und zufriedene Menschen trennten sich, um auch 
weiterhin ihre sozialen Ziele engagiert voranzubringen, und 
zwar jeder auf seine Weise. 

Maria Rummel übergab der KLJB für Ihr Engagement in der 
Balkanhilfe einen Scheck

Maria Rummel, dritte von rechts, bei der Spendenübergabe vor dem Wasserburger Rathaus
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Von einer großen Hilfsbereitschaft kann die Balkanhilfe  
„Junge Leute helfen“ berichten. Die Rekordzahl von über 
22.000 Hilfspaketen, dies entspricht einem Zuwachs von 
rund 10 %, wurden von verschiedenen kirchlichen Gruppen, 

darunter die Katholische Landjugend Rieden/Soyen, in 115 Pfarreien angenommen 
und im Zentrallager der Aktion „Junge Leute helfen“ in Obing verladen oder ein-
gelagert. Enorm gestiegen sind dabei die liebevoll verpackten Familienpakete mit 
Lebensmitteln und Weihnachtspakete, welche auch von Kindergärten und Schulen 
abgegeben wurden. 
8 Sattelzüge starteten früh genug mit den Hilfsgütern Richtung Albanien, Kosovo, 
Montenegro und Bosnien, um diese rechtzeitig zu den Weihnachtstagen vor Ort  
verteilen zu können, wo Tausende Menschen faktisch obdachlos geworden sind. 
Weitere regelmäßige Hilfslieferungen sind geplant. Gebeten wird nun nochmals um Geldspenden für die wichtigen Lebensmit-

telkäufe und die notwendigen Transportkos-
ten. Konkret kann auch auf das Spenden-
konto von „Junge Leute helfen e.V.“ mit der 
IBAN-Nummer DE19 7016 9165 0001 8492 
98 bei der Raiffeisenbank Chiemgau-Nord 
(BIC: GENODEF1SBC) eingezahlt werden. Ein 
großes Dankeschön allen engagierten Hel-
fern und Spendern, die diesen Erfolg ermög-
lichten. Hilfe die ankommt und welche die  
Energie der Jugend mit der Not der Welt 
verbindet. 22.000 Hilfspakete werden  
Menschen auf dem Balkan in dieser argen Kri-
se spürbar helfen. 

Theresa Machl KLJB -

Neues von der KLJB
Unser jährliches Klopfersingen mussten 
wir in diesem Jahr leider absagen, daher 
stellten wir im Dezember in einigen Ge-
schäften der Gemeinde Geldboxen auf, 
mit der Bitte um eine Spende für Schwes-
ter Cordis. Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen und freuen uns, einen Betrag 
von 1.370 € weitergeben zu können. 

Theresa Machl, KLJB

Katholische Landjugend aktiv bei der Balkanhilfe 

Katholische Landjugend Rieden/Soyen: Machten sich stark für die Balkanhilfe

Die „Soyener Strickdamen“, die mitt-
lerweile schon seit März 2003 in einer  
netten und harmonischen Gruppe flei-
ßig und zielstrebig handarbeiten, um  

soziale Einrichtungen zu unterstützen, blicken auf ein ausgespro-
chen erfolgreiches Jahr zurück. Es war nicht zu erwarten, dass 
trotz großer Einschränkungen durch die Pandemie die höchste 
Summe seit Beginn verteilt werden konnte. An der Philosophie 
und dem wunderbaren Gedanken an Hilfe und Unterstützung 
derer, die es dringend brauchen, hat sich von Anfang an nichts 
geändert. Immer noch wird gespendete Wolle verarbeitet, 
die aus allen möglichen Himmelsrichtungen ihren Weg zu uns  
findet. Gerne und dankbar nehmen wir diese Unterstützung 
an, merken aber immer wieder, wie erstaunt und froh die-
se Menschen sind, dass durch ihre Spende wiederum Großes  
geleistet werden kann. Dadurch lernen wir auch neue Menschen 
kennen, mit viel Herzenswärme und großer Wertschätzung für 
unsere, wie ich meine, großartige Leistung. Sie ist allerdings nur 
möglich, mit diesen wunderbaren Menschen, aus denen sich 
die „Soyener Strickdamen“ zusammensetzen. Sie genießen die 
monatlichen Treffen, jeweils am ersten Samstag im Monat im 
Pfarrzentrum, bei einem netten Ratsch, Kaffee und Kuchen und 
das in einer sehr warmherzigen Gemeinschaft. Die Einschrän-
kungen durch die Pandemie haben natürlich auch die „Soye-
ner Strickdamen“ getroffen. Hygienevorschriften und Impfen  
waren Voraussetzungen für die Treffen im Pfarrzentrum, solange  
diese überhaupt noch möglich waren. Durch die Einschränkun-
gen wurden zudem alle Pläne über Bord geworfen, bei denen 
wir unsere Handarbeiten präsentieren wollten. So blieben uns 
noch die stets freundlichen Einladungen des „Wasserburger 
Bauernmarkts“, um dort unsere Handarbeiten anzubieten. Wir 
haben sie sehr gerne angenommen, jeweils mit großem Er-

folg, überaus herzlicher Aufnahme und großer Wertschätzung  
unserer Hilfsaktion. Zudem hat uns der Auftritt als „Standlfrauen“ 
großen Spaß gemacht. Mit großer Freude hatten wir uns schon 
auf den Weihnachtsmarkt auf der Burg vorbereitet, zudem wir 
ganz herzlich von Fabian Leitmannsetter eingeladen wurden, 
doch dann kam wieder das große „Aus“. Wirklich traurig machte 
mich auch, dass ich schon das zweite Jahr die Weihnachtsfeier 
mit meinen Strickdamen absagen musste. Geplant war hierbei 
auch die Übergabe der Spenden an die ausgewählten sozialen 
Einrichtungen. So wurde schnellstmöglich umdisponiert und der 
große Weihnachtsbaum vor dem Wasserburger Rathaus wiede-
rum zum Treffpunkt für die für mich ausgesprochen berührende 
Aktion kurz vor Weihnachten. Alle waren sie gekommen, und 
konnten ihre Spenden sichtlich erfreut in Empfang nehmen. 
So wurde eine Summe von insgesamt 4.300 Euro aufgeteilt, 
und zwar an den „Verein Begegnungen mit Menschen e.V.“, die  
„Wasserburger Tafel“, den „Wasserburger Wunschbaum“, und 
an die „Junge MS-Gruppe“. Die Weihnachtsaktion der „KLJB 
Soyen“ sowie die „Osteuropa-Hilfe“ wurden ebenfalls bedacht. 
„Wie habt ihr das geschafft?“ – haben mich viele gefragt – ich 
kann nur sagen – durch Fleiß, Begeisterung und einem großen 
Ziel vor Augen! Ganz herzlich möchte ich mich auch bei Anita 
Wimmer und ihrem Team bedanken, die uns das ganze Jahr 
über die Präsentation unserer Handarbeiten in ihrem „Soyener 
Dorfladen“ ermöglicht. Diese Option ist schon mal ein großes 
Plus für das neue Jahr. Was uns sonst allerdings erwartet, steht 
wahrlich in den Sternen. Blicken wir zuversichtlich in die Zukunft 
und hoffen wir, dass unsere monatlichen Treffen im Pfarrzent-
rum bald wieder möglich sind. Mit Impfen, Abstand und Maske 
starten wir auch ins neue Jahr, Hauptsache wir bleiben gesund. 

Texte: Maria Rummel  

„Wenn aus Hobby Hilfe wird“
Ein erfolgreiches Jahr der Soyener Strickdamen
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Die Tradition der Sparkasse Wasser-
burg „Spenden statt Schenken“ und  
damit Menschen zu unterstützen, die es  
besonders schwer haben, ist in dieser  

herausfordernden Zeit aktueller denn je. Die Weihnachtsspen-
de wird in diesem Jahr aufgeteilt: Jeweils 1.500,00 Euro erhal-
ten der Verein „Hilfe für Rumänische Waisenkinder e.V.“ und die 
Weihnachtsaktion des Oberbayerischen Volksblattes. Jeweils 
1.000,00 Euro gehen an den Verein Schellen Sau e.V. sowie an 
den Wasserburger Wunschbaum.
Seit mehr als 24 Jahren verfolgt der Verein „Hilfe für  
Rumänische Waisenkinder e.V.“ das Ziel, Kindern ohne sorgende  
Eltern ein familiäres und kindgerechtes Zuhause zu geben, die  
gesunde körperliche, seelische und geistige Entwicklung zu 

fördern und damit Hilfe zur späteren Selbsthilfe zu geben. Im 
Laufe der Zeit entstanden durch die unermüdliche Unterstüt-
zung vieler Spenderinnen und Spender zwei Familienhäuser in 
Rumänien.
Die OVB-Weihnachtsaktion wird in diesem Jahr der bestmögli-
chen Förderung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
mit Hilfebedarf in der Region gewidmet. 
Auch die Mitarbeiter der Sparkasse Wasserburg haben in die-
sem Jahr auf Weihnachtsgeschenke verzichtet und das Geld 
gespendet. Die Spenden in Höhe von je 1.000,00 Euro gehen 

Weihnachtsspenden der Sparkasse Wasserburg
Statt Geschenken und Weihnachtspost

v. l.: Peter Schwertberger, Vorstandsvorsitzender der  
Sparkasse Wasserburg; Dr. Georg Miethaner, 1. Vorsitzen-
der des Vereins „Hilfe für Rumänische Waisenkinder e.V.“ 
und Mischa Schubert, Vorstandsmitglied der Sparkasse  
Wasserburg.

v. l.: Markus Keller, stv. Personalratsvorsitzender der Sparkasse 
Wasserburg; Lisa Fichter vom Wasserburger Wunschbaum e.V. 
sowie Alex Mitter, vom Verein Schellen Sau e.V. 

an den Verein Schellen Sau e.V. und den Wasserburger Wunsch-
baum.
Der Verein Schellen Sau e.V. unterstützt mit dem Geld Fe-
lix Betzl, der aufgrund eines Badeunfalls körperlich stark  
eingeschränkt ist.
 
Der Wasserburger Wunschbaum e.V. erfüllt Kindern und  
Jugendlichen aus finanziell schwachen Familien einen  
Weihnachtswunsch. Besonders in dieser schwierigen Zeit eine 
wichtige Stütze für viele Familien. Rund 170 Päckchen und  
Pakete wurden heuer an die Bestimmungsorte in und um  
Wasserburg von den Helfern verteilt.
Markus Keller, stv. Personalratsvorsitzender der Sparkasse  
Wasserburg, übergab stellvertretend für alle Mitarbeiter die 
Spenden an die beiden Vereine. 
 
Wieder geht ein Jahr mit außergewöhnlichen Herausforderun-
gen, dem Ende entgegen. Die Sparkasse Wasserburg bedankt 
sich bei ihren Kunden und Geschäftspartnern für das Vertrau-
en und die angenehme Zusammenarbeit ganz herzlich und 
wünscht ein friedliches Weihnachtsfest sowie viel Gesundheit, 
Glück und Erfolg für das neue Jahr. 

Sparkasse Wasserburg
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Die Ergebnisse zum Bahnausbau in der Region München stehen fest. Auch Wasser-
burg und die Nachbarorte, darunter auch Soyen, profitieren davon. Verkehrsministerin  
Kerstin Schreyer und die Gutachter stellten jetzt die Ergebnisse der Machbarkeitsstu-
die für die Entwicklung der Schieneninfrastruktur in der Region München vor. Was-
serburg bekommt, wie erwartet, einen S-Bahn-Anschluss – sogar stündlich. Die Bahn-
linie RO-MÜ, hat dann natürlich weiterhin die Verbindung durch den Haltepunkt in  
Reitmehring, nach München. Weiter wird es vom Bahnhof nur mit dem Stadtbus nach 
Wasserburg gehen. Eine Altstadtbahn kommt nicht. Die Kosten würden den Nutzen 
aus verkehrlichen und betrieblichen Gründen übersteigen. 

… deshalb sollte jeder die grundlegen-
den Erste-Hilfe-Maßnahmen kennen. 
Wir als Feuerwehr befinden uns in einer 
besonderen Lage. Es kann durchaus vor-

kommen, dass wir an einem Einsatzort eintreffen, an dem noch 
kein Sanitäter oder Notarzt da ist. Daher müssen wir wissen, 
was zu tun ist. Im Rahmen der Feuerwehrgrundausbildung wird 
ein Erste-Hilfe-Kurs durchgeführt. Dennoch ist es wichtig, das  
Gelernte immer wieder aufzufrischen und auch neue Kenntnis-
se zu erlangen. Begonnen wurde der Tag mit einem Theorieteil. 
Nach der Einführung und Vorstellung ging es direkt los mit dem 
Unterricht. Welche Sofortmaßnahmen müssen beim Auffin-
den einer bewusstlosen Person getroffen werden? Wie wird 
eine Herz-Lungen-Wiederbelebung durchgeführt? Nach dem  
Theorieteil ging es zur Praxis. Das Training an einer Übungspup-
pe stand an. Schnell wurde klar, dass ein Theorieunterricht die 
Praxis nicht ersetzen kann. Nachdem jeder Teilnehmer mindes-
tens einmal eine Puppe „wiederbeleben“ durfte, wurde auch 
der Einsatz des Defibrillators trainiert. Da an unserem Feuer-
wehrgerätehaus ein Defibrillator angebracht ist, ist es beson-
ders wichtig, dass jeder damit umgehen kann. Vor dem Mittag-
essen stand noch ein Theorieteil auf dem Programm. Korrekte 
stabile Seitenlage? Wie geht man mit einer geschockten Person 
um? Was tun bei lebensbedrohlichen Blutungen? Wie versorgt 
man Wunden? Danach gab es zur Stärkung für alle Mittages-
sen. Sebastian Freundl sen. und Helmut Ibetzberger kümmerten 
sich um das leibliche Wohl. Gut gestärkt begann der anspruchs-
vollste Teil des Tages. Das Gelernte sollte eigenständig in die Tat 
umgesetzt werden. Die Ausbilder vom Malteser Hilfsdienst aus 

In einer Stunde von Soyen in die Landeshauptstadt 

FFW Schlicht  -  Erste Hilfe rettet Leben … 
Rosenheim hatten sich 4 Szenarien ausgedacht, in denen Erste 
Hilfe geleistet werden musste. Der Absturz eines Arbeiters von 
einem Baugerüst, eine Kohlenmonoxidvergiftung eines Atem-
schutzgeräteträgers, Verletzung eines Waldarbeiters mit einer 
Kettensäge und einen Verkehrsunfall mit zwei verletzten Perso-
nen. Anschließend wurde in einer gemeinsamen Feedbackrun-
de besprochen, was gut lief und was verbessert werden könnte. 
Wir danken unserem Kameraden Josef Zenz für die Organisa-
tion, sowie dem Malteser Hilfsdienst aus Rosenheim für den 
rundum gelungenen und sehr interessanten Erste-Hilfe-Kurs. 

Presse FF Schlicht

Kurzbeschreibung
-	 Elektrifizierung der 18 km langen Strecke zwischen Ebersberg und WS-Bahnhof
-	 Anhebung der Bahnsteigkanten in Steinhöring, Tulling, Forsting, Edling und 	
	 Wasserburg (Gleis 1) auf 96 cm über Schienenoberkante
-	 Verlängerung der Bahnsteige auf eine Länge von 140 m
	 Anpassung von Bahnübergängen

Wiederbelebungsübungen am Dummy

Unser Fake-Bild zeigt die MVV-S-Bahn 
aus  Richtung Ebersberg kommend am 
Bahnhof in Reitmehring. In einigen  
Jahren wird es so weit sein.
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Überlebenshilfen für den Kiebitz: Gelän-
desenken, Seigen und Blühflächen schüt-
zen und neu schaffen
Kiebitze sind selten geworden. Die neu-

esten Zahlen aus dem Projekt „Sympathieträger Kiebitz“ im 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt sprechen von einem  
Bestandsrückgang seit 1980 um 93 %. Viele Landwirte helfen 
bereits mit großem Engagement beim Schutz der Nester und 
Küken der Kiebitze, damit auch unsere Kinder und Enkelkinder 
die schönen Vögel noch bewundern können. Enorm wichtig für 
das Überleben vieler Tierarten und ihres Nachwuchses sind 
Kleinstrukturen in der Landschaft wie Geländesenken, kleine 
Wasserflächen, blühende Säume und Blumenwiesen. Wegen 
des starken Rückgangs und ihres hohen Wertes für die Tiere 
sind Bodensenken in der freien Natur seit dem 1. August 2019 
durch Art. 16 BayNatSchG geschützt und dürfen nicht mehr  
verfüllt werden.
Die Kiebitze treffen schon ab Mitte Februar in ihren angestamm-
ten Brutgebieten ein und beginnen dort mit spektakulären  
Balzflügen, die ihnen auch den Namen „Akrobaten der Lüf-
te“ eingebracht haben. Mitte März beginnt die Brutzeit und 
die Tiere sitzen etwa vier Wochen in Äckern oder feuchten,  
niedrigwüchsigen Wiesen in einer sparsam mit Halmen ausge-
polsterten Mulde auf vier Eiern. Diese Gelege werden seit vielen 
Jahren im Landkreis Rosenheim von ehrenamtlichen Kiebitzbe-
treuenden markiert und in sehr guter Zusammenarbeit mit den 
Landwirten geschützt.
Endlich ist es so weit und das erste Ei wird von innen aufgepickt. 
Bald folgt das zweite, das dritte und auch das vierte Ei. In dieser 
äußerst empfindlichen Phase verteidigen die Kiebitzeltern ihren 
Nachwuchs mit dem Einsatz ihres Lebens. Die kleinen, durch 
ihr gesprenkeltes Dunenkleid sehr gut getarnten Küken, auch  
Pullis (von lat. pullus) genannt, müssen sich als Nestflüchter 
ihre Nahrung sofort selbst suchen. Hier beginnt oft ein großes 
Drama. Bereits im April kann das Wetter sehr warm sein, der 
Boden trocknet aus und ist für die winzigen Schnäbel zu hart, 

um nach Würmern oder Käfern zu stochern. Vielerorts sind 
feuchte Senken und Wiesen verschwunden, die das Wasser  
länger halten, weichen Boden und damit auch Nahrung bieten. 
Die Eltern müssen hilflos zusehen, wie ihre Küken verhungern 
und verdursten.
In vielen Kiebitzgebieten wird daher von Landwirten an  
geeigneten Stellen für die Küken Wasser auf die Äcker und  
Wiesen gefahren. 2021 half sogar zweimal die Feuerwehr mit 
Wassergaben aus, damit die Küken überleben konnten. Um 
diesen Aufwand zu verringern, wurden und werden vielerorts 
wieder flache Mul-
den, sogenannte  
Seigen und Tüm-
pel angelegt sowie 
Gräben aufgewei-
tet. Diese Struktu-
ren bereichern die 
Landschaft und bie-
ten einer großen  
Anzahl von Tie-
ren und Pflanzen  
einen Lebensraum: 
Schwalben jagen in 
der Luft nach Insek-
ten, Frösche quaken, 
Libellen blitzen in der 
Sonne und gelbe Schwertlilien leuchten am Ufer.
Mehr Informationen zu den wichtigen Kleinstrukturen und den 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Margit Böhm, der Projektlei-
terin des BayernNetzNatur-Projektes „Netzwerke für den Kie-
bitz“ im Landratsamt Rosenheim unter 08031/392 3301. Auch  
Vorschläge für die Neuanlage von Landschaftsstrukturen als 
Überlebenshilfe für unsere Tiere sind sehr willkommen und 
können mit dem Landschaftspflegeprogramm für den Grundei-
gentümer kostenfrei verwirklicht werden.

Die hochansteckende und leicht übertragbare Vogelgrippe soll 
in Stadt und Landkreis Rosenheim von Geflügelhaltungen fern-
gehalten werden. Aus diesem Grund haben das Landratsamt 
und die Stadt Rosenheim eine ganze Reihe tierseuchenrechtli-
cher Maßnahmen in einer Allgemeinverfügung veröffentlicht. 
Die Regelungen trat am Samstag (11.12.21) um 0 Uhr in Kraft. 
Die Allgemeinverfügung richtet sich an  
private und gewerbliche Tierhalter in Stadt 
und Landkreis Rosenheim, die Hühner,  
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Lauf-
vögel, Wachteln, Enten und Gänse bis zu 1.000 
Tieren halten. Sie haben unter anderem sicherzu-
stellen, dass über Ein- und Ausgänge zu den Stäl-
len sowie alle anderen Standorte der Tiere kein 
ungesicherter Zutritt möglich ist. Personen dürfen 
nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Ein-
wegschutzkleidung die Ställe betreten. In größeren Tierhaltun-
gen mit über 1.000 Tieren gelten diese Regelungen bereits jetzt. 
Eingesetzte Gerätschaften und der Verladeplatz sind nach  
jeder Ein- oder Ausstallung zu reinigen und zu desinfizieren.  
Gleiches gilt für Fahrzeuge, Maschinen oder Gerätschaften, die in  
mehreren Ställen oder von mehreren Betrieben gemeinsam  
genutzt werden. Eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämp-
fung ist durchzuführen und zu dokumentieren. Ausstellun-
gen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen, bei denen  
gehaltenes Geflügel verkauft, gehandelt oder zur Schau  

gestellt werden, sind in Stadt und Landkreis Rosenheim  
verboten. Geflügel darf gewerbsmäßig nur abgegeben wer-
den, wenn die Tiere längstens vier Tage vor der Abgabe  
tierärztlich auf Grippeviren untersucht wurden und ein  
negativer Bescheid vorliegt. Empfängliche Wildvögel wie zum 
Beispiel Hühner-, Gänse- und Greifvögel sowie Eulen dürfen in 

der gesamten Region nicht gefüttert werden. Das  
bedeutet aber auch, das Futterhäuschen im  
Garten für die Singvögel darf stehenbleiben. 
Stadt und Landratsamt Rosenheim weisen zudem  
darauf hin, dass das Halten von Hühnern, Enten, 
Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern,  
Truthühnern, Wachteln oder Laufvögel dem Veteri-
näramt mitgeteilt werden muss. Zu den benötigen  
Angaben gehören, die Anzahl der im Durch-
schnitt eines Jahres voraussichtlich gehal-

tenen Tiere, ihre Nutzungsart und ihr Standort. Die in der  
Allgemeinverfügung beschriebenen Maßnahmen begründen 
Stadt und Landratsamt Rosenheim mit der aktuellen Risiko-
bewertung des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und  
Lebensmittelsicherheit. Es geht davon aus, dass die Geflügelpest 
in der heimischen Wildvogelpopulation bereits flächendeckend 
verbreitet ist. Die vollständige Allgemeinverfügung können auf 
den Homepages von Stadt und Landkreises unter 
https://www.rosenheim.de/stadt-buerger/amtsblatt.html 
lesen. 

Wildvögel verbreiteten Vogelpest

Kiebitze sind selten geworden

Kiebitzmutter mit Kind
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Der Soyener Nachwuchshammerwerfer Kilian Drisga macht 
einen weiteren Sprung in seiner Leichtathletikkarriere: Der 
Kraftsportler, der für den TSV Wasserburg startet, wurde in den 
deutschen Nachwuchskader berufen. Der Deutsche Leichtath-
letik-Verband (DLV) veröffentlichte den Bundeskader für die 
Saison 2022. Unter den 626 Sportlern in den verschiedenen  
Nationalkadern befinden sich auch 70 Athleten aus Bayern. 
Der 18-jährgie ist der einzige Athlet aus unserer Region, der 
in den deutschen Nachwuchskader 1 berufen wurde. Er kann 
nun an besonderen Trainingsmaßnahmen des DLV teilnehmen. 
Sein Trainer Willy Atzenberger sieht noch erhebliches Potenzi-
al bei dem jungen Soyener. Mit ihm sind noch zwei bayerische  
Hammerwerfer im Bundeskader. 

Kilian Drisga in den Jahresbestenlisten
- männliche Jugend U20 in Deutschland:  aktuell Nummer 7
- männliche Jugend U20 in Europa:  aktuell Nummer 85
- männliche Jugend U20 Weltrangliste:  aktuell Nummer 113
- männliche Jugend, Jahrgang 2003 in Deutschland:  
  aktuell Nummer 3

Oberahrtaler Sportfreunde e.V.

Hallo HerrAltinger,
hallo Herr Müller,
wir bedanken uns für Ihre Spende zur Bewältigung der Flutka-
tastrophe auf das Herzlichste. Durch die Spende geben Sie uns 
Mut, den Aufbau der zerstörten Sportanlage wieder in Angriff 
zu nehmen. Bitte richten Sie unseren aufrichtigen Dank an alle 
aus, die durch ihr Engagement zu dieser fantastischen Sum-
me beigetragen haben. Wir wünschen ihrem Verein, dem TSV  
Soyen e.V., eine erfolgreiche Saison und allen beste Gesund-
heit.
Mit sportlichen Grüßen aus der Eifel.
Udo Seifen, 1.Vorsitzender Oberahrtaler Sportfreunde e.V. 
53534 Hoffeld

SG Ahrtal

Hallo Herr Altinger,
hallo Herr Müller,
herzlichen Dank für die großartige Nachricht und Ihnen allen 
ein DANKESCHÖN für die Unterstützung der Sportvereine im 
Ahrtal. Auch den Sportfreunden Udo und Philip gilt unser Dank 
für die Vermittlung. 
Anbei sende ich Ihnen auch gerne eine kleine Situationsbe-
schreibung der SG Ahrtal.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen Advent 
und beste Gesundheit in diesen schwierigen Zeiten. Viele  
Grüße aus Insul an der Ahr.
Peter Zimmermann, 1.Vorsitzender SG Ahrtal, 53520 Insul

Im Spätherbst organisierte der TSV Soyen eine Spenden-
aktion für zwei von der Flut betroffenen Sportvereine im  
Ahrtal. Neben den Fußballern waren vor allem der Kawasaki-Club vom 
Verein aktiv. Zusätzlich trugen sich noch weitere in die Spenderliste ein:  

Die KLJB, der Frauenbund, das Bankhaus RSA, Tom Schiller und die Schüler-Mädchenmann-
schaft des FFC Bad Aibling.

Die betroffenen Vereine bedankten sich herzlich bei TSV-Vorsitzenden Wolfgang Altinger und 
Ehrenpräsident Peter Müller für die Unterstützung.

Kilian Drisga im deutschen Nachwuchskader

Sportvereine aus dem Ahrtal sagen Danke
Flutkatastrophe im Ahrtal - Spende für zwei Sportvereine

Wolfgang Altinger 1. Vorsitzen-
der des TSV Soyen

Kilian Drisga, Hammerwerfer, wurde in den Nationalkader 
berufen
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Die Damengymnastik des TSV Soyen 
blickt seit der Gründung mittlerweile 
auf 25 erfolgreiche Jahre zurück. Es ist 
kaum vorstellbar, dass wir keine Mög-

lichkeit hatten in unserer Super-Runde wenigstens ein biss-
chen zu feiern. Geplant war es dann schließlich im Rahmen des  
Weihnachtsessens, das dann aus bekannten Gründen auch in die-
sem Jahr wieder nicht stattfinden konnte. Derzeit ist es tatsäch-
lich schwierig, überaus optimistisch und sicher in die Zukunft zu  
blicken, zu planen oder feste Termine zu vereinbaren. Wenn 
das nächste Bürgerblatt erscheint, ist es nicht sicher, ob sich die 
Gymnastikdamen schon wieder geschmeidig und gut gelaunt 
nach meiner Ansage bewegen können. Ob die Turnhalle bis  
dahin wieder genutzt werden kann, bzw. welche Hygiene-
vorschriften dann eingehalten werden müssen. Auf alle Fälle  
müssen alle Damen geimpft sein, das ist meine ganz persönli-
che, nicht verhandelbare Voraussetzung. Wenn wir nicht nach 
vorne schauen können, dann blicken wir eben zurück, zu-
rück auf schöne Zeiten, die trotz Corona möglich waren. Die  
Turnhalle konnte geraume Zeit nicht genutzt werden. So nutzten 
wir in den Sommermonaten den ehemaligen Tennisplatz hinter 
der Grundschule, um eben im Freien Sport zu betreiben. Hier war 
es leicht möglich, die erforderlichen Abstände einzuhalten und 
an der frischen Luft nach Herzenslust uns zu bewegen, allerdings 
ohne Matten und nur unter Verwendung von Terrabändern, 
die jede Teilnehmerin selbst mitbrachte. Spaß hat es trotzdem  
gemacht. Das Wetter spielte auch mit, so hatten wir tatsächlich 
mehrmals ein Riesenglück, dass teils starke Gewitter vorbeizo-
gen, ohne uns zu „vertreiben“ und sich im benachbarten Umland 
entluden. „Meine Damen müssen Engel sein“, schmunzelte ich, 
sobald wir eine brenzlige Situation wieder mal gut überstanden 
hatten. Wie wäre es sonst möglich, auf 25 Jahre als Übungsleite-
rin der Damengymnastik im TSV Soyen zurückblicken zu können, 
wenn es nicht treue, ehrgeizige und ausgesprochen liebens-
werte Damen wären, die mit unglaublicher Begeisterung die  
Stunden, so oft wie möglich, nutzen. Wir sind mittlerweile  

Damengymnastik schon seit 25 Jahren
richtig aneinandergewachsen, wir teilen sozusagen Freud 
und Leid in all den gemeinsamen Jahren, in denen wir Sport,  
unserer Gesundheit zu Liebe, ausgesprochen gerne betreiben. 
Der Schwerpunkt bei den Übungen richtet sich auf die Bereiche  
Rücken, Dehnung und Erhaltung der Beweglichkeit. Auspow-
ern oder Steigerung von Kondition und Ausdauer sind keine 
auserkorenen Ziele mehr. Wichtig ist, dass die unterschiedli-
chen Übungen sorgfältig ausgeführt werden und der Körper 
jeweils von Kopf bis Fuß trainiert wird. Wie schon erwähnt, ab 
wann wieder unbeschwerte Gymnastikstunden möglich sind, 
kann derzeit nicht zuverlässig vorhergesagt werden. Hoffen wir  
einfach auf ein besseres Jahr, seien wir zuversichtlich und  
vertrauen wir den Vorschriften, halten sie ein, damit wir wieder 
voller Freude in die Zukunft blicken können. Dienstag, 19 Uhr – 
Treffpunkt Turnhalle – sollte doch wieder ein fester Termin sein, 
auf den wir alle uns freuen. 
Bleibt gesund – und hoffentlich bis bald

Maria Rummel  

Der harte Kern der Damenriege des TSV Soyen
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Außerdem werden mtl. 
viele Geldgewinne unter 
allen Gewinnsparern aus-

gelost!

→ Januar
→ Februar
→ März

Viel Glück!

Gewinnen mit Herz & Verstand
VR-Gewinnsparen macht´s möglich...

10x mtl.
BMW 118 i 

Fünf junge Mitarbeiter haben beim Bank-
haus RSA die anspruchsvolle und mehrjährige  
Weiterbildung zum Bankbetriebswirt bzw. zum 
Bankfachwirt erfolgreich abgeschlossen. 
Theresa Schweiger und Katharina Machl  
(vordere Reihe) haben sich nach ihrer Bank-
fachwirtausbildung und einem weiteren  
Studienjahr zum Bankbetriebswirt mit sehr  
guten Ergebnissen weitergebildet. 
Theresa Schweiger ist als erfahrene Kredit-
sachbearbeiterin beschäftigt, Katharina Machl  
leitet die EDV- und Organisationsabteilung 
beim Bankhaus RSA. 
Die drei frischgebackenen Bankfachwirte, 
Marina Heinzer, Melanie Lechner und Philipp 
Empl (hintere Reihe), freuten sich nach ihrer 
2-jährigen und berufsbegleitenden Ausbildun-
gen über die Auszeichnung. Die drei haben 
bereits bei der Bank ihre Ausbildung absol-
viert und sind seit Jahren eine feste Stütze im 
Team der RSA. Marina Heinzer und Philipp Empl sind in der Kreditabteilung als Privatkundensachbearbeiter angestellt und Melanie  
Lechner ist die stellvertretende Leiterin der Abteilung Rechnungswesen. Vorstand Thomas Rinberger (links) und sein Kollege Alfred 
Pongratz (rechts) gratulierten mit einem Blumenstrauß und sind stolz solch motivierte junge Mitarbeiter in ihren Reihen zu haben. 
Die Förderung junger Talente und eine hochqualifizierte Ausbildung gehören seit jeher zu den Werten und zum Selbstverständnis 
des Bankhauses RSA. 

Bankhaus RSA

(v.l.n.r): Dir. Thomas Rinberger, Marina Heinzer, Theresa Schweiger,  
Melanie Lechner, Katharina Machl, Philipp Empl, Dir. Alfred Pongratz

Erfolgreiche Weiterbildung zum Bankbetriebswirt und Bankfachwirt
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Wir gratulieren herzlich

Ich heiße Lina Elisabeth Krichbaumer, bin am 24.10.2021 
geboren und wohne bei meinen Eltern Lilly Krichbaumer 
und Jakob Heinrich in Rieden in der Gemeinde Soyen.

Ich heiße Boglárka Makai und habe am 11.11.2021 um 
18.10 Uhr im Krankenhaus in Wasserburg das Licht der Welt  
erblickt. Dabei wog ich 3200 Gramm und war schon 52 cm groß. 
Nun bin ich bei meinen Eltern Vivien und Ernö Makai in der  
Gartenstraße in Soyen.

„Fleisch direkt vom Bauern“

www.meidert-vieh.de

Josef Windhör aus Soyen feierte am 21.12.2022 seinen 90. Geburtstag
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NISSAN TOWNSTAR KOMBI, Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100km): kombiniert 7,5-6,4, CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 171-145 (nach WLTP)2.  
15 Jahre Herstellergarantie bis 160.000 km für alle Nissan Nutzfahrzeug-Modelle (mit Ausnahme des Townstar Electric und des e-NV200: 5 Jahre/100.000 km Herstellergarantie auf 
elektrofahrzeugspezi� sche Bauteile, 5 Jahre/100.000 km auf alle anderen Fahrzeugkomponenten, 8 Jahre/160.000 km auf die Fahrbatterie. Unbegrenzte Kilometerleistung für die 
Lackgarantie, Nissan Original- und Zubehörteile, Unfall- und Pannenhilfe sowie Garantie gegen Durchrostung.
2Die Angaben zu Kraftsto� verbrauch und CO₂-Emissionen stammen aus Labortests gemäß EU-Vorschriften und dienen dem Vergleich verschiedener Fahrzeugtypen. Die 
Informationen beziehen sich nicht auf ein bestimmtes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots. Die Werte spiegeln möglicherweise nicht die realen Fahrergebnisse wider. 
Optionale Ausstattung, Wartung, Fahrverhalten und nichttechnische Faktoren wie Wetterbedingungen können die o�  ziellen Ergebnisse beein� ussen. Die Werte wurden gemäß dem 
neuen Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure (WLTP) Testzyklus ermittelt. Abb. zeigen Sonderausstattungen. Angebot zzgl. 990 € Frachtkosten. Nur solange der Vorrat 
reicht. Gültig bis Widerruf. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Stand Januar 2022.

DER NEUE NISSAN TOWNSTAR
Family-Van ab Februar bei uns probefahren!

Autohaus MKM Huber GmbH | Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH | Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden
Tel.: 08721 78187-0 | info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

50
JAHRE
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HUBER
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NISSAN TOWNSTAR KOMBI ACENTA
DIG-T 130, 96 kW (130 PS), Benzin

Klimaanlage, Einparkhilfe hinten, Bluetooth®, Totwinkel-
Assistent, Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer

UPE 25.950 €
Hausnachlass -3.060 €

Angebotspreis 22.890 €


